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Sektion 24  
Diagnose- und Nachweisverfahren 

24-1 - Agroinfiltration des p3- und p4-Proteins des European mountain ash 
ringspot-associated virus zur Lokalisation viraler Proteine in Pflanzen 
Agroinfiltration of p3 and p4 protein of European mountain ash ringspot-associated virus for localiza-
tion of virus proteins in plants 
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Das in Nord- und Mitteleuropa weit verbreitete European mountain ash ringspot-associated virus 
(EMARaV) (Büttner et al. 2013) konnte 2005 mit der Ringfleckigkeit der Eberesche assoziiert wer-
den (Benthack et al. 2005), wenig später wurde das gesamte Genom charakterisiert (Mielke und 
Mühlbach 2007). Jede RNA des viergeteilten ss(-)RNA-Genoms kodiert für ein Protein. Durch Se-
quenzvergleiche gelang die Zuweisung der möglichen Funktionen der Proteine, die von den 
ersten drei RNAs kodiert werden. Die RNA4 kodiert für ein Protein (p4, 233 aa), das keine Sequenz-
ähnlichkeiten zu bisher bekannten Proteinen aufweist. 
Da die Expression eines Transportproteins für phytopathogene Viren essentiell ist, um eine syste-
mische Ausbreitung in der Wirtspflanze zu gewährleisten (Seron und Haenni 1996), wird vermutet, 
dass es sich beim p4-Protein des EMARaV um ein Transport-Protein handelt. Bei anderen 
Emaraviren wurden bereits Hinweise auf ein Transportprotein gefunden und erste funktionale 
Studien durchgeführt (Ishikawa et al. 2013; McGavin et al. 2012). Diese Proteine unterscheiden sich 
in Größe und Sequenz grundlegend vom p4 des EMARaV (Yu et al. 2013). Zur Überprüfung der 
Hypothese, ob das p4-Protein von EMARaV am Transport des Virus beiteiligt ist, wurden GFP-
Fusionskonstrukte erzeugt. Neben dem p3- und p4-Protein von EMARaV wurde das Transportpro-
tein (NSm) des Tomato spotted wilt virus (TSWV) kloniert und vergleichend analysiert. Mittels Agro-
infiltration wurden die GFP-fusionierten viralen Proteine in Biotestpflanzen eingebracht und dort 
lokalisiert. Erste Ergebnisse zur Agroinfiltration der viralen Proteine werden vorgestellt und disku-
tiert. 
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